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6 Abwasser/Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
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 Abwasserentsorgung 
In der Stallanlage fallen folgende Abwässer an: 

• Reinigungsabwasser (AW1) 

• Sanitärabwasser (AW2) 

• Niederschlagswasser (AW3) 

Die anfallenden Abwasserarten werden jeweils einer speziellen Verwertung bzw. Entsorgung zugeführt. Die 

einzelnen Anfallmengen sind im Kapitel 3 aufgeführt. 

 Reinigungsabwasser 

Dieses Abwasser entsteht bei der Reinigung der Stallabteile nach der Ausstallung. Die anfallende Menge kann 

durch einen sparsamen Umgang beim Einsatz von Reinigungswasser und wassersparende Hochdruckreiniger 

reduziert werden. Das Stallreinigungsabwasser wird in das Güllesystem abgeleitet und in den vorhandenen 

Güllebehältern (teilweise auch nach energetischer Verwertung als Gärrest) bis zur Ausbringung als 

Wirtschaftsdünger auf landwirtschaftlichen Nutzflächen zwischengelagert. 

 Sanitärabwasser 

An Sanitärabwasser fallen ca. 40 Liter je Tag und Beschäftigter an. In der Anlage sind 12 Arbeitskräfte 

beschäftigt. Der jährliche Anfall an Sanitärabwasser beträgt max. 106 m³ (bezogen auf 220 Arbeitstage).  

Häusliche Abwässer für die sanitären Einrichtungen werden über vollbiologische Kläranlagen nach DIN 4261 

Teil 2 auf dem Grundstück vorgeklärt und der Überlauf wird über drei Einleitstellen in die Vorflut Zensenbach 

eingeleitet. Hierfür liegt eine Einleitgenehmigung vom 26.05.2011 vor (s. Wasserrechtliche Erlaubnis, Anlage 

zu Kapitel 2). Die Kläranlage reinigt das Abwasser von 4 Einwohnerrichtwerten. An dieser Bestandsanlage ist 

keine Veränderung geplant.  

 Niederschlagswasser 

Das anfallende Regenwasser von ca. 13,5 ha versiegelten Dach- und Verkehrsflächen wird in die bestehende 

Zensenbach eingeleitet (s. Wasserrechtliche Erlaubnis, Anlage zu diesem Kapitel). Die drei genehmigten 

Einleitstellen sind befestigt und haben folgende Koordinaten:  

ES 1: RW: 4481364,7 HW: 5642838,2 

ES 2: RW: 4481760,9 HW: 5643020,3 

ES 3: RW: 4480740,0 HW: 5643505,0 

Die Einleitstellen liegen außerhalb wasserwirtschaftlicher Schutzgebiete, an ihnen werden keine 

Veränderungen vorgenommen.  
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 Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
 Stallanlage 

In der Stallanlage werden folgende wassergefährdende Stoffe genutzt: 

 Desinfektionsmittel (WGK 3, WGK 2) 

 Kraftstoff 

• Heizöl (WGK 2) 

• Dieselkraftstoff (WGK 2) 

Für die Stalldesinfektion kommen DVG- (Deutsche Veterinärmedizinische Gesellschaft) zugelassene Mittel 

zum Einsatz. Die Desinfektionsmittel MS MegaDes Oxy (WGK 2) und MS MegaDes Novo (WGK 3) werden bei 

Bedarf zugekauft und in handelsüblichen Gebinden unter Verschluss in einer Auffangwanne und einem 

gesonderten Raum gelagert. Die maximale Lagermenge beträgt 200 l je Desinfektionsmittel. Der Lagerort ist 

auf dem Lageplan unter der Nr. 11 markiert. Die Vorratshaltung erfolgt ordnungsgemäß in einem belüftbaren 

Raum unter Verschluss. Die Bodenplatte und die Wände bestehen aus Stahlbeton im Bereich der Wanne.  

Der Boden und die Wandflächen werden mit einer entsprechenden Beschichtung laut der Verordnung über 

Anlagen zum Umgang mit wassergefährden Stoffen ausgebildet.  

Die Auffangwanne ist so geplant, dass sie gut einsehbar ist. Der Betreiber wird regelmäßige Kontrollen der 

Auffangwanne vornehmen. Die Aufkantung wird 10 cm betragen und somit ergibt sich ein Volumen von 

3,5 m3. Diese Menge wird mit den 200 Litern Desinfektionsmitteln niemals überschritten. Im Türbereich wird 

eine Schwelle mit einer Höhe von 10 cm eingearbeitet.  

Das Notstromaggregat verfügt über zwei Tanks mit insgesamt 1.600 Litern Fassungsvermögen. 

Die bedarfsweise und zeitlich befristete (von der Lieferung bis zum Verbrauch) vorschriftsmäßige 

Aufbewahrung von Desinfektionsmittel und Diesel gibt in ihrer Geringfügigkeit keinen Anlass dazu, die Anlage 

als LAU-Anlage oder HBV-Anlage einzustufen. 

Für die Wärmebereitstellung im Sozialbereich ist ein Heizöllagerbehälter (Bestand) mit einem Lagervolumen 

von 30,0 m³ aufgestellt, wenn die Wärmebereitstellung der Kraftwärmekopplung (BHKW) ausfällt. Die 

Heizungsanlage mit Heizöllager wird in regelmäßigen Abständen durch eine autorisierte Fachfirma gewartet. 

Gülle ist im Sinne des Gesetzgebers ein allgemein wassergefährdender Stoff. Deshalb wird ein sachgerechter 

Umgang damit gefordert. Dazu sind in der Anlage alle sachlichen und organisatorischen Voraussetzungen 

gegeben (siehe Abschnitt 6.3). 

Der Standort der Tierhaltungsanlage liegt in keinem Trinkwasserschutzgebiet. Turnusmäßig erfolgt eine 

Belehrung des Anlagenpersonals zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen. 
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 Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Wirtschaftsdünger 

Landwirtschaftliche Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Wirtschaftsdünger unterliegen den 

Anforderungen nach § 62 Wasserhaushaltgesetz [30]. Auch wenn für diese Anlagen keine 

Eignungsfeststellung im Sinne von § 63 Abs. 2 Satz 1 WHG erforderlich ist, ist zu prüfen, ob Vorschriften des 

Wasserrechts der BImSchG-Genehmigung (§ 6 Nr. 2 BImSchG) entgegenstehen. 

Genehmigungsbedürftige Anlagen nach BImSchG sind: 

• Tierhaltungsanlagen der Nr. 7.1 des Anhangs der 4. BImSchV [3]. 

• Anlagen zur Lagerung von Gülle oder Gärresten > 6.500 m³ der Nr. 9.36 des Anhangs der 4. 

BImSchV [3]. 

Die Schweinehaltungsanlage am Standort Schöngleina ist nach Umsetzung der hier beantragten Änderungen 

als eine genehmigungsbedürftige Anlage der Nr. 7.1.9.1 und 9.36 des Anhangs der 4. BImSchV [3] 

zuzuordnen. Somit muss geprüft werden, ob Vorschriften des Wasserrechts der BImSchG-Genehmigung 

entgegenstehen. 

Die Gülletechnik und die Lageranlagen wurden fachgerecht errichtet und werden während des Betriebes 

regelmäßig auf ordnungsgemäßen Zustand hin überprüft. Änderungen am Gülle- bzw. Gärrestlagersystem 

sind nicht vorgesehen. 

Im bestimmungsgemäßen Betrieb der Anlage werden Vorsorgemaßnahmen realisiert, um eine Gefährdung 

des Schutzgutes Wasser zu verhindern. Dies umfasst die bauliche Sicherstellung der Anlagen für die Ableitung 

von Flüssigmist aus den Ställen sowie regelmäßige Kontrollen des baulichen Zustandes entsprechend den 

gesetzlichen Anforderungen. 

Die Anlagen müssen die Anforderungen der AwSV [20] erfüllen. 

Im Sinne des Vorsorgegrundsatzes werden die Kanäle und die Behälter jährlich einer Revision unterzogen. 

Dazu werden sie gereinigt und auf Schäden untersucht. 

Gemäß Wasserhaushaltsgesetz (WHG) [30] sind für mit Gülle verunreinigte Wässer bzw. Gülle die 

„Anforderungen an den Umgang mit wassergefährdenden Stoffen“ zu erfüllen. Die Gülle wird nach der AwSV 

[20] als allgemein wassergefährdend eingestuft. Der Umgang mit Gülle ist also entsprechend zu organisieren. 

Die Lagerkapazität am Standort der Anlage ist für eine Lagerdauer von mehr als 9 Monaten ausgelegt, so dass 

infolge der Gülle- bzw. Gärrestlagerung die Vorschriften des Wasserrechts eingehalten werden. Auch bei der 

Beladung der Fahrzeuge an der Gülleentnahmestation ist davon auszugehen, dass am Standort Schöngleina 

die Vorschriften des Wasserrechts eingehalten werden. 

Im bestimmungsgemäßen Betrieb der Anlage werden Vorsorgemaßnahmen realisiert, um eine Gefährdung 

des Schutzgutes Wasser zu verhindern.  
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Bei der Lagerung und dem Umgang mit Wirtschaftsdünger sind die Vorschriften nach § 62 Abs. 2 und 3 WHG 

[30] zu beachten. Die Lagerung und Ausbringung werden nachfolgend beschrieben: 

• Die Gülle wird über Rohrleitungen aus den Güllekanälen der Ställe in vorhandenen Lagerbehälter und 

von dort teilweise in die Vorgrube abgeleitet, von der der Fermenter der Biogasanlage beschickt wird. 

• Die Verwertung/Ausbringung der anfallenden Gülle/Gärrestes als Wirtschaftsdünger wird auf 

landwirtschaftlichen Nutzflächen erfolgen. Die Mengen sind in Abnahmeverträgen geregelt. 

• Es erfolgt eine regelmäßige Kontrolle der Lagerbehälter auf Dichtheit (Sichtkontrolle). 

Der Betreiber ist verpflichtet, bei der Handhabung von Wirtschaftsdünger sowie von Abwasser Vorsorge-

maßnahmen zu treffen, um Wasser- oder Bodenverunreinigungen zu verhindern. 

 

 

Anlagen: 

Anlage 6.1: Formblatt 2.18/1 und Formblatt 2.18/2 

Anlage 6.2: Formblatt 2.20 

 

 

 



Abwasserart /
Kategorie

erforderliche Angaben sonstige Angaben / Hinweise

1. Häusliches
Abwasser

Menge in l/s, m³/h, m³/d, m³/a und EW:

Zuordnung zu den jeweiligen Ziffern des Anhangs 31 der
Abwasserverordnung (AbwV)

Ableitung:

Menge in l/s, m³/h, m³/d und m³/a:

in öffentliche Kanalisation

in
Gewässer (Benennung)

2. Kühlwasser

Ist eine Vorbehandlung des Abwassers für einzelne Teilströme
gemäß AbwV erforderlich (ggf. detaillierte Darstellung im
Antrag):
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Formblatt 2.18 / 1Antragsunterlage für immissionsschutzrechtliches
Genehmigungsverfahren

Ggf. Darstellung der Erfordernis einer
Indirekteinleitergenehmigung (im Antrag)

Abwasserinhaltsstoffe jeweils vor und nach der
Abwasserbehandlung (Konzentration in mg/l und Fracht in kg/d):

(Angaben in der Regel auf separatem Blatt)

Temperatur:

Ableitung

in öffentliche Kanalisation

Gewässer (Benennung)

in

Herkunftsbereich (e) gem. AbwV:

Abwasser,
Wasserversorgung

Ist eine Vorbehandlung des Abwassers für einzelne Teilströme
gemäß AbwV erforderlich (ggf. detallierte Darstellung im
Antrag):

Ggf. Darstellung der Erfordernis einer
Indirekteinleitergenehmigung (im Antrag)

Art des Anfalls (kontinuierlich od. diskontinuierlich):

3. Produktions-
abwasser

Menge in l/s, m³/h, m³/d und m³/a:

Abwasserinhaltsstoffe jeweils vor und nach der
Abwasserbehandlung (Konzentration in mg/l und Fracht in kg/d):

(Angaben in der Regel auf separatem Blatt)

Ableitung

in öffentliche Kanalisation

Gewässer (Benennung)
in

Nr.

Datum



Abwasserart /
Kategorie

erforderliche Angaben sonstige Angaben / Hinweise

4. Niederschlags-
wasser

ha befestigte Fläche:

(ggf. mit Unterscheidung zwischen verunreinigtem und nicht
schädlich verunreinigtem Niederschlagswasser)

Ableitung:

ggf. Nachweis der Einhaltung aller zutreffenden
"Allgemeinen Anforderungen" aus § 3 AbwV sowie Teil B
des / der relevanten Anhänge aus der AbwV
(detaillierte Darstellung im Antrag)

6.

in öffentliche Kanalisation

Abwasser-
behandlungs-
anlagen

Für alle Anlagen jeweils mit
Erläuterungsbericht,
Beschreibung des
Behandlungsverfahrens,
Angabe zu den
Bemessungsgrundlagen,
Lageplan mit Angaben zur Führung
der Abwasser(teil)ströme.

in
Gewässer (Benennung)

5. Allgemeine
Anforderungen

Vorhandene Abwasserbehandlungsanlagen für einzelne
Teilströme:

Formblatt 2.18 / 2Antragsunterlage für immissionsschutzrechtliches
Genehmigungsverfahren

Vorhandene zentrale Abwasserbehandlungsanlagen des
Betriebes:

Vorhandene Indirekteinleitergenehmigungen zur Einleitung von
Abwasser in öffentliche Abwasseranlagen
(in Kopie dem Antrag beilegen)

Darstellung der beantragten neuen / geänderten
Abwasserbehandlungsanlagen (detaillierte Darstellung im
Antrag entsprechend Formblatt "Antragsunterlagen für
Abwasseranlagen)

8. Wasser-
versorgung

T
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w
A

42
0-
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4/
09

Hinweis:
Dieser Nachweis ist auch für
bestehende Anlagenbereiche zu
führen!

Abwasser,
Wasserversorgung

Vorhandene wasserrechtliche Erlaubnisse zur Einleitung von
Abwasser in ein Gewässer
(in Kopie dem Antrag beilegen)

Angaben zur Wasserversorgung
(Zustimmung des Wasserversorgers;
bei Eigenversorgern Vorlage der wasserrechtlichen
Entnahmeerlaubnis bzw. Aussagen zu erforderlichen neuen /
geänderten Erlaubnissen in Kopie beilegen)

7. Wasserrechtliche
Zulassungen
zu Abwasser-
einleitungen

Angaben zu erforderlichen Änderungen in gültigen
wasserrechtlichen Zulassungen bzw. zu erforderlichen neuen
wasserrechtlichen Zulassungen

Nr.

Datum
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